Warum sollen Wahlen ein Thema in der Grundschule sein? –

eine Zusammenfassung der Beiträge im Heft „Die Grundschulzeitschrift“ Nr. 302
„Demokratie muss gelernt werden. Partizipation zu gestalten ist ein Bildungsprozess.“

Drei Hauptargumente für die Demokratie in der Grundschule:

1. Die UNO Kinderrechtskonvention beinhaltet das Recht der Kinder auf Mitbestimmung.
2. Erfahrungen mit der Demokratie in der Schule ist ein wichtiger Teil der politischen Sozialisation.
3. Demokratisches Handeln ist in allen Bildungseinrichtungen möglich – vom Kindergarten bis zur Universität.
Demokratie 
· ist anstrengend

· bedarf Kontinuität

· „fällt nicht vom Himmel“

Demokratische Prozesse brauchen:

1. Kommunikation =>Gesprächs- und Argumentationsfähigkeit,
2. Partizipation => Orientierungskompetenz und Urteilsfähigkeit,
3. Konfliktlösung => Diskussions- und Verhandlungsfähigkeit.
Freie und geheime Wahlen sind ein Grundelement der Demokratie.

Die Kinder lernen dabei, 
· dass Entscheidungen an Regeln gebunden sein müssen,

· ihre Interessen artikulieren, darstellen und verwirklichen,

· gewaltfrei mit Kompromissen und Konflikten umgehen,

· das Prinzip der Mehrheitsentscheidungen kennen.

Wenn Wahlen in der Schule durchgeführt werden, sind folgende Aspekte sehr wichtig:

· Die Themen sollen sich sehr nah an der Lebenswirklichkeit der Kinder orientieren.

· Alle Kinder sollen miteinbezogen werden.

· Am Ende sollen die Kinder eine Wirkungsverbreitung konkret erlebt haben.

Weiterführung:

Thema für philosophische Gespräche können die folgenden Fragen sein:

· Was ist die Freiheit an den Wahlen?

· Warum geheime Wahlen?

· Was ist daran das „Geheimnis“ und warum ist das für die Demokratie wichtig?
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